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Dir bevorſtehenden ſozialen Wahlen

Von Arbeiterſekretär A Erkelenz

L O Als in der Mitte der achtziger Jahre aus den
ſcharfen Kämpfen über die Frage Selbſthilfe oder
Staatshilfe die letztere als Sieger hervorging ſuchte
der Geſetzgeber doch beſonders auf dem Gebiete der Ar
beiterverſicherung die Jntereſſenten zur Mitarbeit heranzu
ziehen Die Art und Weiſe wie dieſe Mitarbeiter ausgeſiebt
wurden war aber recht umſtändlich und iſt es bisher geblie
ben Nur die Krankenkaſſenvertreter wurden auf dem Wege
allgemeiner Wahlen gewählt Und aus ihnen gingen dann
nach einem komplizierten indirekten Wahlſyſtem die anderen
Vertreter hervor

Jn der Arbeiterverſicherung iſt eine Beteiligung von
Intereſſenten an der Verwaltung an folgenden Stellen vor
geſehen

1 Jn den Generalverſammlungen der Krankenkaſſen
2 Jn den Vorſtänden der Krankenkaſſen 3 Jn den
unteren Verwaltungsbehörden und Ren
tenſtellen 4 Jn den Ausſchüſſen der Lan
des verſicherungsanſtalten 5 Jn den
Vorſtänden der Landesverſicherungs
anſtalten 6 Bei der Feſtſetzung von Unfallver
hütungsvorſchriften in der Unfallverſicherung 7 Jn
den Schiedsgerichten für Arbeiterver
ſicherung 8 Am Reichsverſicherungsamt
Bei 5 wählt die vorhergehende Körperſchaft die nach

folgende Außerdem wählt 4 noch die Vertreter zu 6 und
7 wählt die Vertreter zu 8 am Reichsverſicherungsamt Von
3 ab ſpielen ſich die Wahlen im engſten Zirkel ab und es
ſind nur wenige tauſend Menſchen im Reiche die etwas da
von erfahren Das nimmt den Vertretern nicht nur die
Popularität ſondern auch die Fühlung mit den Ver
tretenen Gleicher Zeit werden Schiebungen erleichtert
Es liegt auf der Hand daß alle dieſe Zuſtände am beſten
ausgenutzt wurden von den Sozialdemokraten die in der
Unterſtufe den Krankenkaſſen am ausgedehnteſten organi
ſiert ſind Weil ſie in den Krankenkaſſen auf dem Poſten
waren beherrſchten ſie alle Jnſtanzen bis zum Reichsver
ſtcherungsamt

Nun finden in den nächſten Wochen in den meiſten
Teilen des Reiches Wahlen zu den oben geſperrt gedruckten
Organen 3 4 5 und 7 ſtatt Nach fünfjähriger Pauſe ent
brennt zum erſtenmal ein wirklicher Kampf um dieſe Stellen
Bei allen früheren Wahlen fielen die Sitze den Sozialdemo
kraten meiſt kampflos zu Jetzt hat der Verband der deut
ſchen Gewerkvereine ſeit Monaten im ganzen Lande
eine Gegenbewegung organiſiert Die hauptſächliche Wahl
ſchlacht ſoweit man von einer ſolchen bei dieſem Wahl
ſyſtem reden kann wird geſchlagen bei den Wahlen zur
untern Verwaltungsbehörde Dieſe finden in
Preußen und den meiſten anderen Bundesſtaaten vom
1 Oktober bis zum 15 November ſtatt Die Vorſtände der
Krankenkaſſen in jeder Stadt von über 10 000 Einwohnern
und im übrigen in den Kreiſen ſtimmen ſchriftlich ab Der
Bürgermeiſter oder der Landrat ſtellen das Ergebnis zuſam
men Jn jedem Bezirk einer unteren Verwaltungsbehörde
müſſen mindeſtens je vier Vertreter der Anter
nehmer und der Arbeiter gewählt werden Die
Gewerkvereine haben die Führung der nationalen Arbeiter
auf dieſem Gebiete an ſich genommen und ſtellen durch
gängig Gegenkandidaten den Sozialdemokraten gegenüber
In einigen Landesteilen haben die chriſtlichen Gewerkſchaften
ſich von dieſer gemeinſamen Aktion leider ausgeſchloſſen

Man kann fragen ob gegenüber der ſozialdemokratiſchen
Uebermacht Erfolge für die nationale Arbeiterbewegung
möglich ſind Es darf die Stärke der Sozialdemokratie auf
em Gebiete der Arbeiterverſicherung nicht überſchätzt wer

den Sie beherrſchen eigentlich nur die großen Krankenkaſſen

in den großen Städten Aber ſie waren bei den früheren
ſozialen Wahlen die einzig rührigen Die nichtſozialdemo
ktatiſchen Klaſſen beteiligten ſich überhaupt nicht an den

ahlen aus mangelndem Jntereſſe Es war die Un
ent ſchloſſenheit und geringe Arbeitsfreude
ihrer Gegner die den Sozialdemokraten
viele Siege in den Schoß warf

Das wird hoffentlich nun allmählich anders Die Ge
werkvereine müſſen darauf rechnen können daß ſie bei ihrem

orgehen die Unterſtützung aller nicht ſozialdemokratiſchen
Krankenkaſſenvorſtände finden Das gilt beſonders für die
mittleren und die kleinen Städte für die Arbeitervertreter
s Betriebskrankenkaſſen und für die Stimmführer der
tadt und Kreisverwaltungen Dieſe letzteren haben meiſt

eine erhebliche Stimmenzahl in die Wagſchale zu werfen
t Dem Vorgehen der deutſchen Gewerkvereine haben ſich
ine Reihe anderer Organiſationen angeſchloſſen z B viel
h die evangeliſchen Arbeitervereine in Sachſen in Oſt

getſchland uſtw ſowie die liberalen Arbeitervereine in
dern Der Verband der deutſchen Gewerkvereine iſt gerne
r ait an Jntereſſenten der nationalen Arbeiterbewegung
h gtünfte über dieſe nationalen Wahlen zu erteilen und
en die Verbindung mit ſeinen Wahlleitern in den ein

n nen Landesteilen zu vermitteln Uns ſcheint eine ener
ſche Wahlbeteiligung der nationalen Arbeiterbewegung

ein wichtiges Mittel zu ſein den überragenden Einfluß der
Sozialdemokraten auf das Arbeiterverſicherungsweſen zu
rückzudrängen Dieſe Kampfestaktik iſt auf die Dauer wirk
ſamer als alle Zwangsmaßnahmen gegen die Sozialdemo
kratie von oben her die aus allgemein politiſchen und
ſozialen Gründen natürlich überhaupt grundſätzlich zu ver
werfen ſind

e

Bebels Antwort an haußmann
Auf den offenen Brief des volksparteilichen Reichstags

abgeordneten Konrad Haußmann den Jnhalt haben wir
in der Dienstagnummer unſeres Blattes wiedergegeben
hat wie bereits kurz mitgeteilt der greiſe Führer der So
zialdemokratie Abg Bebel privatim geantwortet Jetzt wer
den vom Vorwärts die Bebelſchen Ausführungen im Wort
laut abgedruckt Abg Bebel ſchreibt

Nachdem bekannt wurde daß ich auf den Offenen
Brief des Reichstagsabgeordneten Haußmann an mich
dieſem in einem Privatbriefe antwortete werde ich von
den verſchiedenſten Seiten um Auskunft angegangen und
um Veröffentlichung des Briefes erſucht mein Schweigen
werde ſonſt falſch ausgelegt Jch muß dieſen Einwand für
begründet erachten und überſende Jhnen hiermit den Brief
zur Veröffentlichung Derſelbe lautet

Geehrter Herr Kollege
Das Vertrauen das Sie in mich ſetzen iſt ſehr ſchmei

chelhaft für mich aber ich kann ihm nicht gerecht werden
Aus Jhrem offenen Briefe erſehe ich wieder erneut daß
die Differenzen in der Auffaſſung von der Natur des
Staates und der Geſellſchaft und der Stellung die unſere
beiderſeitigen Parteien in den politiſchen und ſozialen
Stellungen einnehmen un überbrückbar ſind Jch
kann nicht anerkennen daß auch nur einer der Anwürfe
die Sie in Jhrem offenen Brief gegen mich bez die ſozial
demokratiſche Partei richten Berechtigung hat aber um
die Angriffe zu widerlegen bedürfte es langer hiſtoriſcher
und parteipolitiſcher Auseinanderſetzungen die ſchließlich
eine Broſchüre füllten und uns dazu ſind die beider
ſeitigen Auffaſſungen zu grundverſchieden doch nicht näher
brächten Gegenüber Jhren vielen Rekriminationen
möchte ich eine kleine Reminiszenz auffriſchen die zeigt
daß der Wandlungsprozeß den die deutſche Demokratie
und der Liberalismus ſeit faſt fünf Jahrzehnten voll
zogen hat uns immer mehr auseinander
brachte

Als ich im Februar 1867 in den konſtituierenden
Norddeutſchen Reichstag eintrat waren auch Mitglieder
desſelben die Demokraten Dr Schaffrath und Profeſſor
Wigard beides alte 48er Als ich ſie frug wie ſie die
Situation beurteilen ich war erſt in der engeren Wahl
gewählt und trat daher einige Wochen ſpäter als ſie in den
Reichstag antworteten beide einmütig mit den
preußiſchen Fortſchrittlern iſt wenig anzu
fangen die verſtehen uns nicht denn ſieſind
vor allem Preußen Dieſelbe Antwort gaben mir
ein Jahr ſpäter die Freunde Jhres Vaters die damals ins
erſte Zollparlament eintraten die Teſel Ammermiller
Deffmer Kolb uſw Ja ſelbſt Männer wie ein Schäffle
und Oeſterlen die bekanntlich mehr rechts ſtanden waren
erſtaunt über den mangelnden demokratiſchen und kon
ſtitutionellen Geiſt den ſie bei der Fortſchrittspartei fan
den Seitdem ſind mehr als vier Jahrzehnte verfloſſen
die Epigonen der Waldeck Ziegler Hoverbeck uſw ſind
immer mehr nach rechts marſchiert aber auch die Epigonen
der Teſel Ammermiller Haußmann ſen uſw haben ſich
den Liberalen angeſchloſſen und den Gipfelpunkt ihrer
politiſchen Betätigung im Block d h in der Verbindung
mit den ſchärfſten Gegnern jeder freien bürgerlichen und
konſtitutionellen Entwicklung den preußiſchen Junkern
gefunden

Eine Unterſuchung der Gründe für dieſen tiefen Sturz
der einzig im politiſchen Leben aller Nationen iſt würde
zu weit führen Jch konſtatiere die Tatſache Jſt es da
nicht natürlich daß wir die wir was immer ſie uns vor
werfen mögen unentwegt die Forderungen verteidigten
und zu verwirklichen beſtrebt ſind keinen gemeinſamen
Weg mehr fanden

Die Wahlparole Eugen Richters aus dem
Jahre 1877 Lieber Lucius als Kapell d h lieber ein
Konſervativer als ein Sozialdemokrat iſt ſeitdem immer
mehr Parole des liberalen Bürgertums geworden Heute
mehr als je Sie werden antworten Das habt ihr
mit euren ſozialdemokratiſchen Forderungen verſchuldet
Wir verſchulden genau ſo viel an der bürgerlichen Geſell
ſchaft als wie das Bürgertum in ſeinem Klaſſenkampf
gegen die feudale Geſellſchaft verſchuldete als es mit dem
Worte des Abbs Sieyes zujubelte Was iſt der dritte
Stand Nichts Was ſollte er ſein Alles Mit der
bürgerlichen Ordnung hat aber der menſch
liche Fortſchritt nicht der Weisheit letzten
Schluß erreicht Hinter dem Bürgertum erſchien als
neue von ihm ſelbſt geſchaffene aber von ihm niederge
haltene Klaſſe die immer gewaltiger wächſt und ihre
Forderungen an die Geſellſchaft ſtellt die moderne Arbei
terklaſſe deren politiſcher Repräſentant die Sozialdemo
kratie iſt Die Arbeiterklaſſe kann auf ihre Klaſſen
forderungen ebenſowenig verzichten wie das Bürgertum
der feudalen Geſellſchaft gegenüber verzichtet hat Aber
ein Unterſchied beſteht Jndem die moderne Arbeiterklaſſe
die Ausbeutung und Unterdrückung des Menſchen durch den

Menſchen beſeitigen will um eine Geſellſchaft von Freien
und Gleichen zu ſchaffen fällt auch jede Klaſſen
herrſchaft die nunmehr keine Exiſtenzberechtigung
mehr hat

Das iſt der Stand der Dinge zwiſchen ihnen drüben
und uns hüben

Aber was wir erſtreben iſt nicht von heute auf mor
gen durchſetzbar Wir marſchieren in Etappen Jeder
Fortſchritt auf irgend einem Gebiet führt uns näher ans
Ziel Damit müſſen wir den Fortſchritt auf allen Ge
bieten erſtreben wollen Deshalb werden wir auch
jede ehrlich liberale Forderung die die
Vertreter des Bürgertums an den Staat
ſtellen kräftigſt unterſtützen Das haben wir
bisher getan und werden wir ferner tun und es wird mir
und ſicher auch allen meinen Parteigenoſſen nur angenehm
ſein wenn wir recht oft in die Lage kommen die For
derungen der bürgerlichen Parteien unterſtützen zu können
Auf unſere weitergehenden Forderungen
verzichten wir damit nicht wir hörten ſonſt
auf zu ſein was wir ſind

Wir bleiben alſo im übrigen Gegner was nicht aus
ſchließt daß ich auch heute noch an Jhrer Seite an den
Afern des Bodenſees wandele und wie wir das vor Jahren
in Geſellſchaft Jhres leider ſo früh verſtorbenen Bruders
taten

Wir kommen auf die Ausführungen Bebels
näher zurück

morgen
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Sparſamkeit bei Hofe
Meldung unſeres 88 Korreſpondenten

Berlin 6 Oktober 1909
Wie man mir aus Hofkreiſen mitteilt wird auch

in dieſem Winter bei Hofe die Sparſamkeit Prinzip ſein
Nach allerhöchſter Entſchließung ſoll nämlich die Zahl der
Hoffeſt lichkeiten eine beſchränkte ſein Esſollen zwar die hiſtoriſch gewordenen Bälle und Feſte ge
geben werden doch r von ſpeziellen Veranſtaltungen die
ſchon im letzten Jahre nur ſehr beſchränkt auftraten aus
Sparſamkeitsrückſichten Abſtand genommen werden

Die Landtagswahlen in SachſenMeiningen
Der bereits gemeldete Ausfall der Landtagswahlen die

am Montag dieſer Woche ſtattgefunden haben iſt in mehr
als einer Beziehung bemerkenswert Das vorläufige Er
gebnis 4 Liberale 9 Sozialdemokraten und 3 Stich
wahlen beſagt genug und es iſt nicht weiter verwunder
lich wenn die libera le Sonneberger Zeitung von einem
roten Herzogtum ſpricht Jn den Stichwahlen

ſteht je ein Sozialdemokrat einem Liberalen oder einem
Mitgliede des Bundes der Landwirte gegenüber und ein
Liberaler einem Bündler Der Bund der Landwirte
hat durch Aufſtellung mehrerer Sonderkandidatur en in Meiningen Land waren ſogar
zwei bündleriſche Kandidaten aufgeſtellt erheblich
zur Zerſplitterung der bürgerlichen Stimmen veigetragen Eine Folge hiervon war daß der
Führer des Bundes der Oberſt z D v Stieglitz im Held
burger Wahlkreis nur in die Stichwahl kam anſtatt ſofort
im erſten Wahlgang gewählt zu werden Bemerkenswert
iſt weiter das Anwachſen der ſozialdemokratiſchen Stimmen
im ganzen Lande So erhielten in der Reſidenz Meiningen
in der früher nur wenige ſozialiſtiſche Stimmen abgegeben
wurden die Sozialiſten 844 Stimmen in der freiſinnigen
Hochburg Lauſcha die früher überhaupt keine Sozialdemo
kraten hatte 501 Stimmen Es haben erwieſener
maßen weite Kreiſe der bürgerlichen Wähler
ſozialdemokratiſchgewählt ſonſt wäre dieſes Er
gebnis unmöglich geweſen Die Mißſtimmung die in bür
gerlichen Kreiſen über die neuen das Volk ſchwer belaſten
den Reichsſteuern herrſcht hat ſelbſt ſonſt gut geſinnte
Männer mit einem ſozialdemokratiſchen Stimmzettel pro
teſtieren laſſen Der kurz vorher beendete Thüringer Bier
krieg Verkehrs und Jntereſſenkämpfe in den einzelnen
Wahlkreiſen haben das übrige getan

Die Auslegung des Paſtregals vor Gericht
Die für alle Bevölkerungskreiſe namentlich aber für

Handel und Gewerbe wichtige Frage ob geſchloſſene
Briefe nur durch die Poſt befördert werden
dürfen ſtand geſtern vor der Kieler Strafkammer zur
Entſcheidung Unſer Korreſpondent berichtet uns

Die Kaiſerliche Poſtdirektion hatte Strafbefehle in Höhe bis
zu 6000 Mark gegen die Direktoren der Blitzboten Geſellſchaft
und verſchiedene andere Geſchäftsleute erlaſſen weil die Geſell
ſchaft für die letzteren geſchloſſene Briefe durch ihre Boten hatte
in Kiel austragen laſſen U a hatte ein Kaufmann 90 000
Reklamebriefe ohne Adreſſe die teilweiſe mit einer Firmenmarke
verſchloſſen waren verteilen laſſen Ebenſo hatte ein Architekt
für den Bürgervereinsausſchuß bei den letzten Stadtverordneten
wahlen Mahnungen an die ſäumigen Wähler gerichtet die in
Telegrammform aufgefordert wurden ſchleunigſt zur Wahl zu
kommen Ein Konditor hatte durch die Boten 30 Rechnungen
austragen und die Beträge teilweiſe gleich einziehen laſſen
Ein Geſchäftsmann hatte einen Strafbefehl erhalten weil er in
verſchloſſenen Umſchlage ſeiner Frau mehrere Briefe zur
ſchleunigen Erledigung geſandt hatte Jn der Verhandlung vor
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der Strafkammer bei der der Veſchuldigte Einſpruch erhoben
hatte beantragte der Staatsanwalt prinzipiell Verurteilung

Das Gericht erkannte jedoch auf Freiſprechung Es entſchied daß
ein Verſtoß gegen das Poſtgeſetz nicht vorliege es ſei geſtattet
geſchloſſene Briefe gegen Entgelt durch Boten am Urſprungsorte
verteilen zu laſſen Dies dürfe nur nicht durch eine Beförde

geſchehen die gleichzeitig Briefe einſammeln

Eine drahtloſe Telegraphie
n Berlin und Kamerun ſucht bekanntlich das

lonialamt einzurichten Es ſollen dann die übrigen Kolo
nien mit Kamerun in derſelben Weiſe verbunden werden
um den Nachrichtendienſt mit den Schutzgebieten derart völlig
unabhängig zu machen

Wie jetzt verlautet ſind die Verſuche einer drahtloſen
Verſtändigung zwiſchen einem nach Kamerun fahtendenWoermanghanipfer und der bei Berlin gelegenen Station

Nauen erfolgreich geweſen ſo daß die Möglichkeit einer
retten vap iſchen Verbindung mit den Kolonien gegeben

e nt
Der Verband Fortſchrittlicher Frauenvereine

hielt dieſer Tage ſeine Generalverſammlung in Berlin ab
die ſich auszeichnete durch die ſchwere und ernſte Gedanken
arbeit die hier geleiſtet wurde Den Höhepunkt bildete
wohl der Vortrag des Herrn Privatdozenten Dr Dorn

n über die Frauenerwerbsarbeit in der neuen deut
ſchen Volkswirtſchaft und die ſich daran anſchließende Dis
kuſſion Der Konſtatierung der bitteren Tatſache i die
Frauenarbeit noch immer in der Regel nichts anderes iſt als
volks wirtſchaftliche Kuli Arbeit ſetzte man das eifrige
Streben nach beſſerer Ausbildung des weiblichen Geſchlechts
und nach erhöhter Organiſation entgegen Die Frauen
arbeit der die fortſchrittlichen Frauen als einer unabwend
baren ökonomiſchen Tatſache feſt ins Geſicht ſehen ſoll mehr
und mehr zur QZualitätsarbeit ſich emporentwickeln Die
haus wirtſchaftliche Tätigkeit einzuſchränken einerſeits und
andererſeits zu einem eigentlichen eng de zu ent
wickeln das iſt die notwendige Konſequenz dieſer Beſtre
bungen die die verſammelten Frauen mutig zu ziehen ent
ſchloſſen waren

Partei Nachrichten

Sind wir Republikaner
Unter dieſem Titel veröffentlicht der Sozialdemo

krat Dr Ludwig Queſſel ein Mann der ſich vom
Handarbeiter durch eiſernen Fleiß zum Akademiker empor
gearbeitet hat in den Sozialiſtiſchen Monatsheften einen
langen und gelehrten aber zugleich ſehr verſtändigen Artikel
über die Stellung der Sozialdemokratie zur Frage Mon
archie oder Republik Herr Queſſel kommt den Genoſſen
hiſtoriſch und ſucht darzulegen daß eine Monarchie in der
das Prinzip der Volksſouveränität durch das parlamen
tariſche Regierungsſyſtem Anerkennung gefunden hat ſich
von der demokratiſchen Republik nur dadurch unter
ſchei det daß die Perſon die die Funktion des Staats
oberhauptes ausführt nicht wie in der Republik gewählt
wird und einen monarchiſchen Titel führt in der Regel
wird ihr auch noch die aus dem Mittelalter übernommene
Demutsformel von Gottes Gnaden angehängt wo
mit urſprünglich nichts anderes geſagt werden ſollte als
daß es nicht perſönliches Verdienſt und auch nicht perſönliche
Begabung ſei die den Träger der Krone ſo hoch gehoben
ſondern lediglich die unverdiente Gnade Gottes ſo daß dieſe
Formel aus dem Mittelalterlichen ins Moderne überſetzt
einen ſehr richtigen Gedanken zum Ausdruck
bringt

Es gehört für einen Sozialdemokraten immerhin viel
Mut dazu die oft verſpottete Formel von Gottes Gnaden
bis zu einem gewiſſen Grade in Schutz zu nehmen
Dr Queſſel faßt ſeine Darlegungen ſchließlich wie folgt zu
ſammen

Auch in Frankreich iſt die Entwickelung zur demokratiſchen
Monarchie im Gange Andrerſeits iſt es für jeden der ſich
eine Einſicht in das Weſen der verſchiedenen Staatsformen
verſchafft hat ganz unzweifelhaft daß die demokrati
ſchen Forderungen unſeres Programmseben
ſo gut im Rahmen der demokratiſchen Mon
archie wie der demokratiſchen Republik ver
wirklicht werden können Die Frage ob wir
Republikaner oder Monarchiſten ſind iſt folglich dahin zu be
antworten daß wir vor allem Demokraten ſind die die Volks
ſouveränität die Herrſchaft des Volkes durch das Volk für das
Volk erſtreben wobei wenig darauf ankommt ob die Perſon
die den Staat repräſentiert einen republikaniſchen oder mon
archiſchen Titel führt Wir wünſchen wie Genoſſe von Vollmar
unter der Zuſtimmung der Fraktion im Reichstag ausführte
die engliſche Entwickelung das heißt nicht den gewaltſamen
Umſturz der monarchiſchen Staatsform wie in Frankreich
ſondern die Entwickelung der konſtitutionellen zur demokrati
ſchen Monarchie wie ſie ſich in England vollzogen hat Daraus
erfolgt daß bei allem ehrlichen Widerwillen gegen byzantiniſche
Kundgebungen für uns jede Veranlaſſung fehlt
republikaniſche Propaganda zu treiben So
lange wir uns noch nicht Sozialrepublikaner ſondern
Sozialdemokraten nennen wird auch Genoſſe Singer das

Vekenntnis jedes Parteigenoſſen zur Demofkratie als aus
reichend anſehen müſſen
Dieſe Darſtellung gibt ſich freilich ganz anders als derFeld Wald und Wieſen Republitanismus den die Sozial

demokratie für gewöhnlich zu verzapfen pflegt

Kleine politiſche Nachrichten
Reichstagseröffnung

Die Reichstagseröffnung ſoll für den 23 reſp 24 November
anberaumt werden

Amtsmüde

Zuverläſſig verlautet daß Regierungspräſident v Geſcher
in Münſter i W bei Wiederbeginn der Sitzungen des Abgevrd
netenhauſes aus dem Staatsdienſt ausſcheiden wird

Die Streichholzſteuer
Seit Sonnabend nd in Berlin nicht weniger als 89 Steuer

beamte damit beſchäftigt in fämtlichen Kolonialwaren Gtünkram

es das

Seifen und Zigarrengeſchäften die nachzuverſteuernden Beſtände in J
Streichhölzern aufzunehmen
Ein Denkmal des Herzogs Adolf zu Raſſan

Das naſſauiſche Volk wird ſeinem ehemaligen Fürſtenhauſe als
Zeichen der Liebe und Verehrung ein Denkmal errichten und zwar
mit einem Standbilde des Herzogs Adolf zu Naſſau das ſich am
Südhange der Adolfshöhe zwiſchen Wiesbaden und Biebrich er
heben ſoll und zu dem die Vorarbeiten bereits ziemlich weit fort
geſchritten ſind Die nthüllung des Denkmals wird in Gegenwart
von Familienmitgliedern des Hauſes Raſſau am 26 Oktober d J
ſtattfinden

Anzeigepflicht für Milzbrand
Auf Grund des Reichsſeuchengeſetzes hat der Bundesrat be

ſchloſſen die in den 88 1 bis A dieſes Geſetzes enthaltenen Vor
ſchriften über die Anzeigepflicht auf die Erkrankungen und Todes
fälle an Milzbrand ſowie auf alle Erkrankungen und Todesfälle
auszudehnen die den Verdacht dieſer Krankheit erwecken Die Anzeigepflicht beginnt mit dem 1 Januar 10909

Die Kolontaldebatte

Der Gouverneur von DeutſchOſtafrika Freiherr v Rechen
berg wird im Winter anläßlich der Kolonialdebatten im Reichs
tage anweſend ſein
Rücktritt des ruſſiſchen Votſchafters in Berlin

Die Ernennung des Miniſterialrats Schebelo vomPetersburger Minſſterium des Aeußeren zum ruſſiſchen Bot

ſchaftsrat in Berlin ſteht wie das Berl Tagebl meldet im
Zuſammenhang mit dem bevorſtehenden Rücktritt des Grafen
v Oſten Sacken von ſeinem Botſchafterpoſten in Berlin
Eine neue türkiſche Miſſion des Freiherrn von der Goltz

Wie die Köln Ztg aus Berlin erfährt begibt ſich General
oberſt Frhr v d Goltz noch im Laufe dieſes Monats nach Kon
ſtantinopel wo er drei Monate verweilen wird

Heer und Flotte
Kiel 6 Oktober Die für den kleinen Kreuzer Arkona

beſtimmten Fähnriche zur See des Jahrganges 1907 traten
heute mit dem Schnelldampfer Kaiſer Wilhelm der Große die
Fahrt nach Newyork an Von dort begeben ſie ſich mit Expreß
zug nach San Francisco wo die von Tſingtau über Jokohama und
Honolulu kommende Arkona am 16 Oktober eintrifft

Ausland
Der frauzöſiſch ſpaniſche Gegenſatz

in Marokko
Am Vorabend internationaler Verwicke

lungen
Berlin 7 Oktober Die ſpaniſche Regierung

hat amtlich erklären laſſen daß die notwendig
gewordene Entſendung weiterer Verſtärkungen

nach Melilla keine Aenderung ihres
Aktionsprogramms bedeute Die deutſche
Regierung hat von dieſer Erklärung Kenntnis ge
nommen

p Die ſpaniſche Aktion in Marokko hat ſich mittlerweile
derartig zugeſpitzt daß allenthalben die Befürchtung auf
taucht die ſpaniſche Politik könne zu internationalen
Verwickelungen führen Vorzüglich iſt es Frank
re ich abgeſehen vom Sultan von Marokko mit dem
die ſpaniſche Regierung ſchließlich fertig werden würde das
von Tag zu Tag argwöhniſcher zum ſcherifiſchen Reich hin
überblickt Jn Frankreich gibt es eine kräftige Partei die
für eine lebhaftere Marokkopolitik der Republik
Propaganda macht und durch ihren vielſeitigen Einfluß
wohl imſtande iſt eine Preſſion r die Regierung auszu
üben Das ſind die Nativnaliſten Sie ſind an der
Arbeit und ſchon haben die Verhältniſſe ſich geändert Zu
Beginn des W Feldzuges und auch noch in den erſtenZeiten desſelben beobachtete Frankreich eine Spanien äußerſt

wohlwollende Politik die ihren Grund in der Algecirasakte
und den gegen beider Mächte zu Deutſchland in dieſer
Frage hatte T Weregge ſich jedoch eine Wandlung
vollzogen nicht ohne Bedenken ſieht man jetzt in Paris dem
Vorgehen der Spanier zu denn man fürchtet das ſpaniſche
Abenteuer in Marokko könne eines ſchönen Tages über ſich
ſelbſt hinauswachſen die franzöſiſchen Jntereſſen an der
algeriſchen rſtarng und auch nicht zuletzt im Lande Mulay
Hafids ſelber gefährden Wenn Kapital in Frage
kommt hört alle Freundſchaft auf da verträgt man ſich wenn

ld verlangt ſchließlich mit ſeinem ärgſten Feinde
Ud ſo ſcheinen die Dinge augenblicklich was Marokko anbe
trifft zu liegen trotz der übereifrigen Erklärungen der
ſpaniſchen rer daß eine weitete Ausdehnung
des Marokkofeldzuges durchaus nicht beab
ſichtigt ſei Die Aktion ſolle ſich ſo wird neuerdings
wieder und wieder von Madrid aus verſichert auch fernerhin
im Rahmen der Algecirasakte halten Wer s glaubt
Deutſchland erwächſt noch einmal die Pflicht ſeine Jntereſſen
dort unten ſcharf im Auge zu behalten zumal Frankreich
das Gefährliche der Situation bereits erkannt hat und ſich
für alle Eventualitäten bereit macht So bringt der Matin
heute ein Jnterview mit dem als Kenner der nordweſt
afrikaniſchen Verhältniſſe bekannten franzöſiſchen General

Amade in dem ſich dieſer folgendermaßen äußerte

Die Lage die in Marokko durch die ſpaniſche
Aktion für Frankreich geſchaffen iſt iſt äußerſt ge
faht voll und darf unmöglich noch länger ſo bleiben
Unfer Einfluß in Algier ja vielleicht unſere Ruhe ſteht
auf dem Spiele Algier hat ſeinen höchſten Entwicke
lungspunkt erreicht und wir müſſen unſere Erwerbung
durch eine Einflußzone in Marokko befeſtigen
Dieſe erſtreckt ſich an der Grenze der Provinz Oran
über Udſchda bis Rabat und über Taca nach Fez Das
iſt der natürliche Weg und dieſen gilt es zu ſichern
wobei Taca der Haupigegenſtand unſerer Aufmerkſam
keit ſein muß Paſſen wir nicht auf ſo dürfte Taca
ein marokkani für uns werdenWenn auch die Spaniet im Augenblick nicht beabſichtigen
Taca zu erreichen ſo werden ſie doch durch die Rot
wendigkeit und durch die Politik der Eingeborenen
hierzu veranlaßt werden Das Okktupationstorps hat
bereits dieſen Drängen nachgegeben indem es Nador

beſetzte und ſeinen Aktionskreis noch weiter nach Süden
ausdehnte Die erſten Erfolge der Spanier werden ein
Wiederaufleben der ſpaniſchen Militär
partei zur Folge haben König Alfons
beſitze perſönliche Jntereſſen in Ma
rokko wo er Kompenſationen für den
Verluſt des Kolonigalreiches zu finden
hofft Der General weiſt ferner auf den Einfluß
hin den die Propaganda des apoſtoliſchen Vikariats in
Marokko zugunſten Spaniens und zum Schaden Frank
reichs haben werde und gibt ſeiner Befürchtung Aus
druck daß die Spanier zu weit gehen Die
Beſetzung des Rifgebietes habe eine Rückwirkung auf die
Märkte an der algeriſchen Grenze gezeigt was werde
nun erſt geſchehen wenn die ſpaniſche Okkupation an
dauert und ſich noch ausdehne Hoffentlich werde die
franzöſiſche Regierung die wirtſchaftlichen und politiſchen
Intereſſen Frankreichs in Afrika zu wahren wiſſen

3

Madrid 6 Oktober Erhebliches Aufſehen machen hier die
Warnun gen des Spezialkorreſpondenten des Heraldo der
dieſer Tage Ceuta und Tetuan beſuchte und als Reſultat ſeiner
Reiſe meldet er halte es für ſeine Pflicht darauf aufmerkſam zu
machen daß Spanien im Hinblick auf die Stimmung in
Marokko ſich auf die Möglichkeit außerordentlicher
und ernſter Ereigniſſe vorbereiten müſſe Vielleicht ſei
der Sultan in dieſem Augenblick ſchon unter der Hand gegen
Spanien tätig Die ſofortige Abſendung von Schnellfeuer
geſchützen nach Ceuta und die Aufſtellung einer kriegsſtarken Di
viſion mit Kavallerie bei Algeciras ſei unbedingt nötig ebenſo
wie Vorrichtungen für die Einſchiffung und Ausſchiffung von
Truppen Geſtern hat ein neuer vierſtündiger Mi
niſterrat ſtattgefunden über den die größte Reſerve beobachtet
wird Doch verlautet daß man ſich u a mit der Möglichkeit
internationaler Verwickelungen beſaßt hat

Die engliſche Finanzkriſis
Der Appell an das Volk
London 6 Okt Wie das Reuterſche Bureau

meldet wird der Beſuch des Premierminiſters
Asquith in Valmoral in Zuſammenhang gebracht
mit der auf die Einzelheiten eingehenden Aus
arbeitung eines Vergleichs Dieſes Uebereinkommen
erklärt auch die in vertrauten Geſprächen zum Aus
druck gekemmene Zuverſicht einiger Miniſter daß
das Oberhaus das Budget ſchließlich doch durchgehen

laſſen werde Ttotz alledem iſt man allgemein der
Anſicht daß ſich ein baldiger Appell an das Volk
nicht mehr vermeiden laſſe mögen die Verhand
lungen im Oberhaus einen Verlauf nehmen welchen
ſie wollen

Die im engliſchen Anterhauſe erwartete Erklärung
des Kabinetts Asquith über die weitere Behand
lung des Finanzgeſetzes iſt durch den Schatzkanzler Lloyd
George erfolgt der an Stelle des zum König nach Bal
moral berufenen Miniſterpräſidenten die Leitung der Ge
ſchäfte übernommen hat Sie kündigt eine Vertagung
der Unterhausſitzungen um eine Woche an wo
durch zunächſt einmal für die liberale Regierung wenigſtens
Zeit gewonnen iſt Dieſe Ankündigung im Unterhauſe ruft
in parlamentariſchen Kreiſen großes Aufſehen her
vor Die Erwartung außerordentlicher Ereigniſſe die man
an die plötzliche Berufung des Premierminiſters zum König
nach Balmoral knüpfte iſt dadurch bedeutend verſtärkt wor
den Jn den Galerien des Parlaments wurde die Frage
was dieſe Schritte bedeutet haben lebhaft erörtert Viele
güt informierte Mitglieder des Unterhauſes ſind der An
ſicht daß ſie auf einen bevorſtehenden Kompromiß über
die Finanzbill zwiſchen beiden Häuſern des Parlaments
hinweiſen Die Vertagung iſt wie jetzt bekannt wird vomKabinettsrat beſchloſſen worden achdem ihm die Berufung

des Premierminiſters zum König vorgelegen hatte Das
Haus war auf dramatiſche Ueberaſchungen vorbreitet Eine
außergewöhnlich große a n von Miniſtern hatte n zur
Sitzung eingefunden und auch die Frontbänke der Oppoſition
waren dicht beſetzt

Unter unioniſtiſchen Deputierten erhält ſich das Gerücht
daß die unbefriedigenden Ergebniſſe der Revenuen aus dem
Budget die Regierung in ihrem Verhalten beeinflußt habe
und daß ſie zur Ummodelung eines Teiles der Vorlage in
der Form von Konzeſſionen an die Oppoſition bereit ſei
Man iſt auf das Reſultat von Asquiths Beſuch beim König
außerordentlich geſpannt Tatſächlich hat es den Anſchein
als ob die ſo viel erörterte Vermittlungsaktion
König Eduards den Erfolg haben wird daß der offene
Ausbruch des Verfaſſungskampfes vorläufig verhütet wird
Jnzwiſchen hat König Eduard noch einen weiteren
hervorragenden Partkteiführer zu ſich entboten
Wie ein Telegramm aus London meldet wird ſich heute
Lord Lansdowne der Führer der konſervativen Oberhausoppoſition nach Schloß Valmoral begeben

Die Oeffnung der Dardanellen
Von unſerm Petersburger Mitarbeiter

Halbamtlich wird in Petersburg bekannt gegeben
daß die Pforte gegen ein Paſſieren der Darda
nellen durch ruſſiſche Kriégsſchiffe die als
Begleitſchiffe für den Zaren auf ſeiner Mittelmeerreiſe an
zuſehen ſind nichts einzuwenden haben wird Nach der in
Petersburg aus Konſtantinopel eingetroffenen Benachrichti
gung ſoll die Paſſagefreiheit jedoch nur dann erteilt werden
wenn Rußland verbindliche Erklärungen abzgibt
die die Rückkehr dieſer frei paſſierenden Kriegsſchiffe anbe
langt Es ſteht auf ruſſiſcher Seite nunmehr feſt daß der
Zar zu ſeiner Reiſe nach Rom den Seeweg wählen wird
und daß er die Reiſe anzutreten beabſichtigt ſobald der Zu
ſtand der Zarin eine ſolche Dispoſition zuläßt Daß die
Zarin auch bei dieſer Entrevue den Gemahl begleiten wird
gilt nach Lage ihrer Geſundheit für ganz ausgeſchloſſen

Kleine Tagesnachrichten
Der Charbiner Zwiſchenfall iſt beigelegt

Der deutſch ruſſiſche Konſulatsſtreit in Charbin
iſt durch einen Vergleich aus der Welt geſchafft worden Der
deutſche Konſul erklärt er erkenne nach Prüfung der Angelegenheit
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Srauereigefellſcheft keinen Anſpruch auf Schutz zu
der halb auf ſeinen Vefehl die deutſche Flagge vom Brauerei
w entfernt worden ſei Die Klage aber gegen die

chen Untertanen wegen Beleidigung ruſſiſcher Amts
aſonen würde dem deutſchen Konſul in Mutden überwieſen

Die Duma in Deutſchland
ersburg 7 Okt Der konſervative Dumaabgeordnete

grupenski ein früheres Mitglied der gemäßigten Rechten der
Duma erklärte einem Journaliſten man werde eine
Reiſe nach Berlin unternehmen um damit die
Englandreiſe der liberalen ruſſiſchen Politiker abzuſchwächen
gSerbiens Proteſt

Der 7 Oktober ſoll in Serbien zu einem nationalen
Trauertag gemacht werden weil im vergangenen Jahre an
dieſem Tage überall im Lande die Nachricht bekannt wurde daß
die Annexion Bosniens und der Herzegowina durch
die Habsburger Monarchie vollzogen ſei und daß das ſerbiſche
Volk auf jeden Anſpruch auf dieſe beiden ſlawiſchen Provinzen
verzichten müßte Heute ſoll dieſer Gedenktag zu einer erſten
demonſtrativen Kundgebung vor dem Michael Denkmal
ühren

Eine türkiſche Millionenanleihe
Aus Konſtantinopel wird gemeldet Die Anleihe von

ſieben Millionen Pfund iſt nunmehr mit der Ottomanbank
abgeſchloſſen worden

ne

Sisen bahn Zeitung

Keine Beamtennusſchüſſe
Der preußiſche Eiſenbahnminiſter hat unterm 26 September

nachſtehenden Erlaß veröffentlicht
Jch habe Anlaß erneut darauf hinzuweiſen daß es zu den

weſentlichſten Pflichten der Vorgeſetzten gehört Wünſche der unter
ſtellten Beamten Hilfsbeamten und Arbeiter die auf dem vorge
ſchriebenen Dienſtwege mündlich oder ſchriftlich vorgebracht
werden bereitwillig anzuhören und auf ihre Erfüllbarkeit zu
prüfen Bei ſorgfältiger Beachtung dieſer Beſtimmung von ſeiten
der berufenen Stellen wird die ordnungsmäßige Geltendmachung
berechtigter Forderungen ſichergeſtellt und das Vertrauen geſtärkt
welches zwiſchen der Verwaltung und ihren Angeſtellten beſtehen
ſoll Auch wird dann ein Bedürfnis nicht hervortreten
oder anzuerkennen ſein behufs Erörterung von Wünſchen der Be
amten deren Verhältniſſe überall durch Geſetze und allgemeine
Anordnungen geregelt ſind Beamtenausſchüſſe zu bilden

Kongreſſe und Verbandstage

Hauptverſammlung des Verbandes
der fortſchrittlichen Frauenvereine
Nachdr verb S H Verlin 5 Okt 1900
Unter Teilnahme von zahlreichen Delegierten aus

Berlin und dem Reiche trat der Verband fprttſchrittlicher
Frauenvereine im Berliner Architektenhauſe zu einer
öffentlichne Hauptverſammlung zuſammen die ſich mit ver
ſchiedenen die Frau intereſſierenden Rechts und Erwerbs
fragen beſchäftigen ſoll

Die Tagüng ſtand unter dem Vorſitze von Minna Cauer
die die Erſchienenen herzlich willkommen hieß Unter den
Teilnehmern bemerkte man die bekannteſten Käpäzitäten
der Frauenbewegung Dr Käte Schirrmacher Paris
Fräulein Dr Raſchke Berlin u a Als erſtes Thema der
Tagesordnung ſtand zur Beratung die Frage der

Mitwirkung von Frauen bei Rechtfindung und
Rechtſprechung

Der Referent Amtsgerichtsrat Dr Landsberg
Lennep erörterte die Momente die den praktiſchen Ju
riſten die Mitarbeit der Frauen an der Juſtiz wänſchens
Wert und vorkeilhaft erſcheinen laſſen Der Vortragende
hleß mit einem Appell an die denkenden Mütter ihren
Löchtern die Anregung zu geben Jura zu ſtudieren nach
ar die Notwendigkeit ergeben hätte Juriſtinnen zu

Als Jlluſtration zu dieſer Forderung erzählte Meſter
d rvan Boſſe eine Advokatin aus dem Hang von
n Erfahrungen eines weiblichen Rechts
An walts Der Vortrag der durch das holländiſche Jdiom
r Rednerin einen gewiſſen unfreiwillig amüſanten An
krich erhielt wurde mit lebbaſtem Beifall aufgenommen
a anbetracht deſſen daß die Rednerin nur hollän
ilche Verhältniſſe behandeln konnte und die Lage für die
uriſtiſche Ausbildung der Frau in Deutſchland eine
an andere ſei wurde beſchloſſen von einer Diskuſſion ab
n und dank die weitere Verhandlung auf morgen
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Gerichtsverhandlungen

Wegen Streikausſchreitung
ins Zuchthaus
S Kiel den 6 Oktober

Vor dem hieſigen Schwurgericht hatten ſich die Arbeiter Ziegler
Jvers und Stein wegen Landfriedensbruches zu verantwöttkten
Die i baſiert auf einem Vorfall der ſich am 3 Juli in dem

iStadtteil k ereignete An dem genannten Tage wurden fünf
Arbeitswillige die nach dem ſtädtiſchen Gaswerk wollten von
einem Trupp ausſtändiger ſtädtiſcher Gasarbeiter überfällen und
mit Stöcken und Gummiſchläuchen mißhandelt Sie griffen zum
Revolver und ſchoſſen auf die Angreifer Ziegler wurde durch einen
Schuß in die Bruſt erheblich verletzt Er ſowohl wie Jvers und
Stein wurden verhaftet Jn der Schwurgerichtsverhandlung be
hauptete er daß er lediglich den Arbeitswilligen Vorhaltungen
gemacht habe und dann gleich angeſchoſſen worden ſei Durch die
Beweisaufnahme wurde aber erwieſen daß er auf die Leute mit
einem Gummiſchlauche eingeſchlagen hat Jvers und Stein be
ſtritten bei dem Vorfall überhaupt beteiligt geweſen zu ſein und
die Zeugen waren bezüglich ihrer Perſon auch im unklaren Die
Geſchworenen erachteten die beiden nicht für überführt weshalb ſie
freigeſprochen wurden Ziegler wurde des ſchweren Landfriedens
bruches unter Ausſchließung mildernder Umſtände für ſchuldig be
funden worauf ihn der Gerichtshof zu der geſetzlich zuläſſigen
Mindeſtſtrafe von einem Jahre Zucht haus verurteilte

Der Dirſchauer Eiſenbahnmord
Rachdr verb S u H Danzig 5 Oktober
Unter großem Andrange des Publikums begann heute vor dem

hieſigen Schwurgericht die Verhandlung gegen den erſt 22 Jahre
alten Wirtſchaftseleven Georg Ulrich van den Velden
aus Adlig Liebenau bei Pelplin im Kreiſe Marienwerder
der ſich wegen Ermordung des 68jährigen Rechnungsführers
und Amtsvorſtehers Ehlert aus Rathsſtube bei Danzig zu ver
antworten hat Der alte Herr wurde am 21 Februar beim Ein
laufen des Zuges Nr 371 von Bromberg in den Dirſchauer Bahn
hof in einem Abteil 2 Klaſſe tot vorgefünden Jn der linken
Kopfſeite über der Schläfe fand ſich eine Schußverletzung und
neben dem Toten lag ein Revolver Es ſind gegen 50 Zeugen
darunter mehrere Angehörige des Angeklagten und 9 Sachver
ſtändige geladen Nach dem Anklagebeſchluß iſt der Angeklagte
dringend verdächtig am 21 Februar 1909 den Amtsvorſteher
Ehlert mit Ueberlegung getötet und ihm 80 Mark geraubt zu
haben Der Vorſitzende fragt den Angeklagten ob er ſich ſchuldig
bekenne Anyeklaägter Jch habe ihn erſchoſſen und ihm das Geld
weggenommen Der Vorſitzende fordert ſodann den Angeklagten
auf ohne weitere Fragen den Sachverhalt darzulegen Der An
geklagte erzählt dann daß er am 21 Februar morgens nach
Pelplin fuhr und ſich eine Fahrkarte nach Danzig löſte Jn
Dirfſchau ſei er in das Coups geſtiegen in dem ſich der alte Herr
Ehlert befand Ob diefer geſchlafen habe wiſſe er nicht Der
Vorſitzende hält dann dem Angeklagten vor daß er ſeinen Revolver
nach dem Schuß auf den Sitz legte und die Fahrkarte des Ehlert
hinter dem Sitz verſteckte um die Feſtſtellung des Getöteten zu er
ſchweren Die Fenſtervorhänge zog er vor damit die Leiche nicht
ſichtbar werde Als der Zug in Dirſchau hielt ſprang er heraus
ſchlug die Tür hinter ſich zu und fuhr in einem Abteil dritter
Klaſſe nach Danzig Auf die Frage warum er in ein Abteil
3 Klaſſe eingeſtiegen fei erklärt der Angeklagte er wollte in eine
andere Umgebung kommen und außerdem aber ſich einer Ver
folgung entziehen Er ſei in einen vorderen Wagen eingeſtiegen
weil er außerdem in Danzig ſchnell ausſteigen wollte um Be
ſorgungen zu machen 9,42 Uhr ſei er in Danzig geweſen Von
den Einzelheiten der Mordtat wiſſe er heute gar nichts mehr
Vorſ Wie kommt das daß Sie vom Morde ſelbſt nichts mehr
wiſſen während Sie früher ein Geſtändnis abgelegt haben
Angekl Jch habe mir das Geſtändnis nach der Wahrſcheinlichkeit
zuſammengeſtellt weil ich mich dadurch weiteren Verhören ent
ziehen wollte Daß er ſich durch das Geſtändnis dem Henker aus
liefere ſei ihm nicht zum Bewußtſein gekommen Jn Danzig
ſei er zuerſt zu einem Onkel Schadow gegangen der an einem
Bruchleiden im Krankenhauſe lag Zwiſchen 1 und 2 Uhr ſei er
nach dem Bahnhofe gegangen um nach Zoppot zu fahren Auf
dem Bahnhofe traf er eine Frau Rittmann die er nach der Stadt
ins Diakoniſſenhaus zurückgebleitete Er ſei dann wieder zum
Bahnhofe gegangen und nach Zoppot gefahren wo er bei einem
Onkel zu Mittag aß Hierauf ging er zu einem dritten Onkel
einem Dr Schadow und blieb bei dieſem bis zum Abend Um
10 Uhr fuhr er nach Danzig und ſpäter über Dirſchau nach Pelplin
zurück Auf dem Bahnhofe in Zoppot wurde bereits über den
Mord geſprochen Jn einem Gaſthauſe in Pelplin fand eine Feſt
lichkeit des dortigen Frauenvereins ſtatt ein Bazar mit anſchließen
dem Tanz Der Angeklagte beteiligte ſich am Tanze und fuhr
nach Beendigung des Feſtes nach Adlig Liebenau Der Vorſitzende
hält dem Angeklagten vor daß der Jnſpektor Günther von
Adlig Liebenau ihm Vorhaltungen machte als er leugnete daß
ihm der Revolver gehöre Der Angeklagte will von dieſer Unter
redung nichts wiſſen Ferner hat Günther dem Angeklagten auf
den Kopf zugeſagt er ſei der Mörder er möge ſeinen Eltern die
Schande erſparen die Tat geſtehen und ſich dann ſelbſt erſchießen

Angekl Jch denke daß er ſo geſagt hat Vorſ Sie ſagten
zu dem Jnſpektor Günther ſie hätten nicht den Mut ſich zu er
ſchießen Günther ſolle das tun Der Angeklagte will ſich hieran
nicht ſehr erinnern Vorſ Auf die Anſchuldigung des Günther

94 Mhieran will der Angeklagte ſich nicht mehr erinnern Auf die
Frage des Vorſitzenden ob er das Geld nach der Tat an ſich ge
nommen habe erwidert der Angeklagte daß er das nicht mehr
wiſſe Er wiſſe nur daß er das Geld ſpäter bei ſich gehabt habe

Er erfolgt darauf im Einverſtändnis aller Prozeßbeteiligten
die Verleſung der verſchiedenen Geſtändniſſe des Angeklagten Es
geht daraus hervor daß er nach ſeinen Angaben als Wirtſchafts
eleve ein monatliches Gehalt von 20 und ſpäter von 30 Mk hatte
In letzter Zeit hatte er Schulden gemacht Zu ſeinem Geburtstage
brauchte er 10 Mk Dieſes Geld lieh er ſich von dem Jnſpektor
Günther Fetnere 10 Mk hatte er ſich von dem Geſtütsver
walter geborgt Am Mordtage beſaß er 5 Mk Als er das gefüllte
Portemonnaie des Ermordeten ſah habe er beſchloſſen es ſich an
zueignen Die weitere Verleſung bringt nichts weſentlich neues
Darauf wurden die Verhandlungen auf morgen vertagt

Ein Zwölffähriger als Tokſchläger
Bernburg 5 Okt Der 12 jährige Schüler Max Schrö

ter aus Preußlitz ſtand unter Anklage den 14 jährigen Schü
ler Otto Koch aus Preußlitz mit einer Ochſenpeitſche derartig
geſchlagen zu haben daß der Tod des Mißhandelten eintrat

Der jugendliche Miſſetäter betrat tränenden Auges und wie
Eſpenlaub zitternd den Gerichtsfaal Der tragiſche Vorfall der
den Tod des Koch herbeigeführt hat hat ſich im Juni d J auf
dem bei Preußlitz gelegenen Akazienberge abgeſpielt wo Schröter
die Schweine des Rittergutes Preußlitz hütete Aus Anlaß eines
Streites fing Otto Koch an den Franz Schröter zu ſtoßen worauf
beide ins Handgemenge gerieten während andere auf dem Platze
anweſende Jungen zuſchauten Max Schröter ließ ſich hierbei eine
Ochſenpeitſche geben ergriff mit beiden Händen den Peitſchen
ſtiel und ſchlug mit deſſen dickem Ende auf den Kopf des Otto
Koch los Gleich nach dem erſten Hieb ſtürzte K zu Boden worauf
Schröter flüchtete als er ſah was er angerichtet hatte Otto Koch
erwachte nach einiger Zeit wieder Anderen Tages früh ſtarb er
trotz ärztlicher Hilfe Die Leiche ward gerichtlich geöffnet Aus
dem Sektionsbefunde ergab ſich daß der Peitſchenhieb den Schädel
des Jungen geſpalten hatte worauf Bluterguß ins Gehirn und
darauf der Tod eingetreten war

Obwohl Max Schröter in gewiſſer Beziehung in Notwehr ge
handelt haben mag ward ihm doch namentlich bei der Art des
Schlages eine erhebliche Ueberſchreitung zur Laſt gelegt auch ſeine
Lehrer und Mitſchüler bezeichneten ihn als einen rohen und jäh
zornigen Jungen Er erhielt eine Woche Gefängnis der
Vertreter der Anklagebehörde hatte einen Monat beantragt

Vrozeß van der Velde vertagt

Danzig 7 Okt Der Prozeß gegen den Wictſchafts
eleven van der Velde wegen Ermordung des Rechnungs
führers Ehlert wurde vertagt und der Angeklagte zur
Beobachtung ſeines Geiſteszuſtandes ſechs Wochen einer
Jrrenanſtalt überwieſen

Ein Generalmajor der ſein Ehrenwort brach
Hamburg 7 Okt Das Schöffengericht ſprach nach fünf

ſtündiger Verhandlung den früheren Vorſtand des Altonger
Rennklubs Guſtav Haurwitz der dem Generalmajor
v Gayl Berlin in einem Schreiben Bruch des Ehren
worts vorgeworfen hatte frei Die Beweisaufnahme hat
ergeben daß v Gayl allerdings fahrläſſig ſein
Ehrenwort gebrochen habe Die Koſten wurden dem Privat
kläger auferlegt

Meteorologiſche Station
6 Oktober T Oktober

95 Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter
Thermometer Colſius 9,8 9,3RNel Fouchtigkeit
Wind

Maximum der Temperatur am 6 Olt 18,6 0
Minimum in der Nacht vom 6 Okt zum 7 Okt 7,0 0
Niederſchläge am 7 Okt 7 Uhr morgens 0,2 mm

Wetter Ausſichten
8 Oktober Meiſt heiter bei Wolkenzug normal herbſtlich
9 Oktober Vielfach heiter angenehm früh Rebet

10 Oktober Früh Nebel feucht kühl bewölkt
11 Oktober Meiſt bedeckt Regenfälle kühler Wind
12 Oktober Wolkig teils heiter wärmer etwas Regen
13 Okt ober Wolkig mit Sonnenſchein normal ſirichw Regen

a

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Geor g
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und
Handel Eugen Brinkmann für Ausland Letzte Nach
richten und Sport Erich Polckow für das Feuilleton und
Vermiſchtes Paul Schaumburg für den Jnſeratenteil
Friedrich Endrulat Druck u Verlag von Otto Hendel

Sämtlich in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten
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Burgharädt Becher bepeigerstt
Fernsprecher

Mitglied des Rabatt 1226
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Walhalla Theafep
Direktor u Besitzer Paul Blüthgen

Das phänomenale Oktober Programm
Jede Nummer ein Schlager
7 Perezoffs 7 95 O8ranſ s 5
éörete Gallus Ludw Glermont

Varkeru Lester 4 Cometas
hletons Ledanbenlesener Hund

Ite baugtys feenhafter biettant

Lilly Baretta Zeppelin in Essen

Back Wiüttelkümel
Freitag nachm 3 Uhr

Kur Konzert
13734 C Rohdee Wilhelmsgarten r

Morgen Freitag Klassischer Abend
mit gans beſonders gewähltem Programm

Sonnabend Strauss Abencdä
Sonntag Matinée Kafſfee und Abend Konzert

9909090000000000000009

Hotel Kaiser IWilkelm
Bernburgerstr 12 13

Meine Säle sind noch an verschiedenen Sonna benden
und Sonntagen zu besetzen

Fritz Rahne Hoflieferant
T

Verein ehemaliger Dragoner 23
feiert am Sounabend den 9 Oktober
e Uhr im großen Saale der Thalia
feſtſäle ſein

23jähriges Stiftungsfeſt S
beſtehend in Konzert Theater und Ball

Kameraden ſowie Freunde und Gönner des
Vereins ſind willkommen 16713

Einlaßkarten ſind bei den Kameraden Linke Neumarktſtr 11
Hanf P Vereinsſtr 13 Stephan Leipzigerſtr 51 u Töpfer
Berlinerſtr 7 zu haben Der Vorstand

2 S Ilnseorate
xecherbeneralanee

haben

besten Erfolg
Zeilenpreis 20 Pf Reklame Zeilen 50 Pf

Bei Wiederholungen Rabatt nach Tarif
Abonnementspreis durch die Post bezogen

F vVierteljährlich 35 Mark

Dresdner Generalanzeiger
Dresden A 16

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII
Flüssiges Zrot

in der FPlasche ist das

Köstritzer
Schwarzbier

aus der Fürstlichen Brauerei Köstritz
Die z Herstellung einer Flasche Köstritzer
Bier nötige Gerste füllt nahezu eine
Originalflasche der Fürstlichen Brauerei
bis zur Hälfte aus Köstritzer Schwarz
bier hat also eine selten grosse Menge
Nahrwerte die das Bier zu einem ärztlich
empfohlenen Getränk für Jung und Alt
Kranke und Geeunde machen Vorzüg
Hches Tafelgetränk Gesundheitlich bester
und dabei billiger Haustrunk

Rein Malz und Hopfen ohne Zucker
Nicht zu verwechseln mit den ober

gärigen versüssten Malzbieren Nur
echt bei dem Generalvertreter

E Lehmer
in Halle u Landsbergerstrasse 7
Fernruf 238 und in den übrigen durch

Plakate Kenntlichen Verkautsstellen

n

2

m

2

B

3

R

R
2

D

n

2

a

x

vhockkn wonnen e e

StadtTheater

in Halle a S
Fernruf 1181

Direktion Hofrat M Richards

reitag den 8 Oktober
27 Vorſtell im Abonn 3 Viertel

Zum 1 Male

M ora lKomödie in 3 Akten v L Thoma
Peter Schlemihl

Spielleitung Walter Sieg
PerſonenFritz Beermann

Rentier Georg Thies
Lina Beermann ſ

Frau Elſe SchlöſſerEffie ihre Tochter Theſy Pricken
Adolf Bolland

Kommerzienrat Alb Friedrich
Klara Bolland ſ
Frau L Walter HörigDr Hauſer Juſtiz
rat W EichſtaedtFrau Lund eine
alte Dame M BrandowHans Jacob Dobler
Dichter Hellm PfundFrl Koch Pinne
berg Malerin Lotte Voß

Otto Waßner Gym
naſiallehrer K Scholling

Freiherr von Sim
bach herzoglich
Polizeipräſident Walter Sieg

a

herzogl Polizeiaſſeſſor G RudolphMadame Ninon de
Hauteville eine
Private S KornowFreiherr Botho v
Schmettau gen
Zürnberg herz
ammerherr u

Adjutant K Stahlberg
Joſeph Reiſacher

ein Schreiber Alfr Nicolai
Betty Zimmer

mädchen b Beer
mann Winni KönigEin Schutzmann e

3 er 7 ogLohndiener Kaul Jungt
Ort der Handlung Emilsburg
Hauptſtadt des e eatums Gerol

tein
Der erſte und dritte Akt ſpielen
im Hauſe des Rentiers Fritz Beer
mann der zweite Akt ſpielt im

Polizeigebäude
Zeit Von Sonntag Mittag bis

Montag Abend
Nach dem 1 und 2 Akt längere

Pauſen

Kaſſenöffnung 7 R
Anf 7 Uhr Ende geg 10 Uhr

Sonnabend den 9 Oktober
28 Vorſt im Abonn 4 Viertel

Der Troubadour
Oper in 4 Akten von G Verdi
Nach Schluß der Vorſtellung

Erfriſchungen mit kleinemJmnbiß i
Weinhals biostovh

Auswärtge Iheater

mLeipzig
Neues Theater Freitag den

8 Oktober Tiefland
Altes Theater Freitag den

8 Oktober Alt Heidelberg

Magdehurg
Stadt Thegater Freitag den

8 Oktober König Lear

Halberstadkt
Stadt Theater Freitag den8 Oktober Der Tugendhof

Erfurt
Stadt Theater Freitag den

8 Oktober Zar und Zimmer
mann

Altenburg
Herzogliches Hoftheater

Freitag den 8 Oktober Der
roubadour

Gohbhurg
Hoftheater Freitag den 8 Ok

tober Das letzte Wort

Dossau
Herzogliches Hoftheater

Freitag den 8 Oktober Pitt
und Forx

Weimar
Groß herzogliche Hofbühne

Sonnabend den 9 Okober
Julius Cäſar

Turn Verein
c

Ellecen

S Mittwoch und
Sonnabend

abends von 8
bis 10 Uhr

Turnübung
in der ſtädt Schulturnhalle Drey
hauptſtraße Meldungen von Mit

liedern und Zöglingen werden
ortſelbſt und je Sonnabend

abend im Vereinslokal Bauers
Brauerei Ausſchank Rathaug
ſtraße 3/4 entgegengenommen

Overngläſer beiTrothe Poſtſtr 9/10

I Wwaschaustalt

e

n en
reitag 8 Oktober

von Z Uhr ab
Grosses

Symphonie Konzert
ausgeführt vom

geſamten Orcheſter des
Juf Regts Nr 36Leitung Kgl Obermuſikmeiſter

O Wiegert
Eintrittspreisen 60 Pf Kinder 30 Pf

I nis er
an orama

Karlsbad
Marienbad Elſter

Damen
von und Umgegend welche
gewillt find ſich an einer Hand
arbeits Ausſtellung Stickereien
und anderen weiblichen Branchen
zu beteiligen werden gebeten
ihre werten Adreſſen unter der
Chiffre R W bis 30 d Mts in
der Exp d Ztg niederzulegen

Volks Kaffee Hallen
des Vereins für Volkswohl
I Königſtr 1 Eing Kurze Gaſſe
II Alte Promenade Neitbahn

III Moritzzwinger
IV Salzgrafenſtr 2 am Hall

markt Volksleſehalle
V Vor dem Steintor Walhalla

Alle fünf ſind geöffnet von
früh 6 Uhr an

Es wird verabreicht
Kaffee
Kakgo
Milch
Fleiſchbrühe

elterwaſſer
Limouade

in IV auch Suppe zu 10 Pfg u
Markttags Dienstag Donners
tag und Sonnabend abends von
6 Uhr an Kartoffeln und Hering

i s Pf lche ſicharken zu welchebeſonders zu Geſchenken an Be
dürftige eignen u in den 5 Hallen
verwendet werden können ſind in
den 5 Hallen ſowie bei Herrn
Kaufm Ludw Barth Leipziger
ſtraße 80 Nähe des Leipz TurmesHerrn Kaufm Hille Geiſtſtr 65
und Herrn Möbius Ritterſtr 8
zu haben

Renntierfelle
verleihen bis zum 15 4 1910 a

75 p Stck Gebr Danglowitz
Lederfabrik Fernruf 2339

zu 5 Pfg

O
Fürberei und chemische Reinigungs Anstalt

rabri u Kontor Barbarastrasse 24 rernspreeher 292383

Färberei l Reimiganmg än Am u Ter
tur iüII FIulleGarümen van Art

Färberei u Wäscherei für Federn u Handschuhe
Färbhen von Spitzen und Einsätzen nach Muster

in nicht zu übertrefſender Ausführung

Dampfwäscherei Maschinenfeinplätterei
Laden Ludwig Wuchererstr 55 Gr Steinstr 34 Merseburgerstr 5 Geiststr 29 Südstr 58 g

Zwingerstr 28 Schmeerstr 11 Manstelderstr 4 Merseburg a Markt 24
Kostenfreie Abholung und Zustellung durch eigene Geschirre

von Damen u Herrenkleidern

Besondere Abteilung

a

Apollo Theater
Direktion Gustav Poller
für Halle völlig neue Debüts

Grete Reutter Humoriſtin
mit nur Otto Routter nevertoire

Mr Sloann Tom Jack Trio27 Paul Förster
Mlle Wilma Trudy Sohadow

Dir Phankaſte Spirgel Tänzerin
La Paquita

im Zoologischen Garten
gr Burlesque Komödie v d 7 Sennets

Bilder aus dem Kaiſermansver 1909

Obsfmarkt
am 19 und 20 Oktober 1909

Im

Wintergarten zu Halle a S
Magdeburger Strasse 66

folnobst Wirtsehaftsobst

Aum Wöürzdurger Bärgerdrät

Geogenüber dem Polizeigebäude Fernspr 2807

Sonnabend den 9 Oktober
oröffmne mein

neurenoviertes modern eingerichtetes Lokal

Hochachtungsvoll Ludwig Riese

Restaurant 2 Türme
23

Freitag den 8 Oktober

Schlachtefestwozu ergebenſt einladet O Schoke
Orchester Musik Verein nunIm Evangelischen Vereinshause

A am 9 OKtober abends 6 Uhr
Jahres Hauptversammlung

B am II Oktober abends s Uhr
Erster Vereinsabend i Familien,

Meldungen zur Mitgliedschaft in der
Hofmusikalienhandlung Reinhold Koch

ler Fredinnigen Oolhenarte

befindet sich

Taubenstrasse Nr 9 1 Tr
Telephon Xr 2617

v I
u nur Magdeburgerſtr 23 vis vis Walhalla

empfiehlt bestes RindHeiseh m 7ohne Knochen 70 75 Suppenfleiſch60 65 0 7
3

Stolz wſes ins

las Partetvehretant

Adler
Inhaber Riohard Hummel Mein dergeto

Martin Jessnitzer Nachflg Kontor Bedart
R inh Kurt Pauly Tolephon 20658

Kohlenhandlung Thüerlngerstrasso 6
Briketts ab Lager 58 Pfg per Zentner

Handwagen zur Verfügung

2 Leipzigerstr 22/23
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